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Herren Hessenliga Gr. Nord-Mitte

TTC Höchst/Nidder : TV 1892 Großen-Linden 
Samstag, 11.12.2021, 19:00 Uhr

Preidzius bleibt gegen den TTC Höchst/Nidder ungeschlagen

Kurzer Jubel herrschte am Samstag beim Gastteam des TV 1892 Großen-Linden, als Matas Vilkas
das Einzel gewinnen und damit den klaren 9:2 Sieg beim Gastgeber des TTC Höchst/Nidder
sicherstellen konnte. Das Spiel in der Herren Hessenliga Gr. Nord-Mitte musste der Heimverein in
seinem 10. Saisonspiel in Ersatzgestellung vornehmen. Erfolgsgaranten waren insbesondere
Preidzius und Vilkas, die ihre Einzel und auch ihr jeweiliges Doppel siegreich gestalteten. Nach 3
Stunden war das Spiel beendet.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. Beim 3:0 gegen Fritsch / Frodl-Dietschmann fanden Jäger /
Winterstein von Anfang an die richtige Taktik in ihrem Spiel. Ohne Satzgewinn für Berndt /
Kohlstetter verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Preidzius / Vilkas. Da war final wirklich
nichts zu holen. Zwischenzeitlich konnten Koch / Marschall zwar einen Satz für sich entscheiden,
verloren am Nachbartisch die Partie gegen Horvath / Schreiber aber trotzdem klar mit 1:3. Das
Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln.
Wenige Chancen hatte nachfolgend Sascha Jäger beim 0:3 gegen seinen Kontrahenten Matas
Vilkas. Kaum was zu bestellen hatte im Anschluss Nicolas Berndt bei seinem 0:3 gegen Andrius
Preidzius. Anschließend ging es beim Spielstand von 1:4 weiter, als das mittlere Paarkreuz die
nächsten Spiele bestritt. Über eine lange Zeit dagegenhalten konnte am Nachbartisch Simon
Winterstein beim 2:3 gegen Philipp Horvath. Das Spiel verlor er dennoch im 5. Satz. Beim 11:4, 11:
8, 11:4 gegen Roland Fritsch fand Peer Kohlstetter von Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel.
Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt
einen Zwischenstand von 2:5. Bernd Koch verlor derweil sein Match gegen Uwe Schreiber unterm
Strich eindeutig mit 0:3. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Simon Frodl-Dietschmann war für Philipp
Marschall letztlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Es folgte das Spiel der
nominell besten Spieler des TTC Höchst/Nidder und TV 1892 Großen-Linden. Hin und her
schaukelte das Match zwischen Sascha Jäger und Andrius Preidzius, bevor das 2:3 feststand. Ein
Satz reichte nicht, weshalb Nicolas Berndt das Spiel gegen Matas Vilkas letztlich mit 1:3 verlor. Ein
eindeutiger Schlagabtausch der beiden Teams war somit beendet.

Durch diese Niederlage hat der TTC Höchst/Nidder in der Saison nun 2 Saison-Siege, 8 Niederlagen
bei 0 Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 16.01.2022 gegen den TTC
1953 Lüdersdorf an. Für den TV 1892 Großen-Linden steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen
den TSV 1907 Allendorf/Lda am 15.01.2022 vor der Tür, in das mit einem Punkteverhältnis von 17:3
ins Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 TTC Höchst/Nidder

Doppel: Jäger / Winterstein 1:0, Berndt / Kohlstetter 0:1, Koch / Marschall 0:1 
Einzel: S. Jäger 0:2, N. Berndt 0:2, S. Winterstein 0:1, P. Kohlstetter 1:0, B. Koch 0:1, P. Marschall 0:
1 

 TV 1892 Großen-Linden
Doppel: Preidzius / Vilkas 1:0, Fritsch / Frodl-Dietschmann 0:1, Horvath / Schreiber 1:0 
Einzel: A. Preidzius 2:0, M. Vilkas 2:0, R. Fritsch 0:1, P. Horvath 1:0, S. Frodl-Dietschmann 1:0, U.
Schreiber 1:0
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